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Anriß einer talwärts anschließenden Gleit- und Sackungsmasse von tonigem Moränenmaterial,

auf dem die Weiler Produit und Montagnon sitzen, die samt ihrer Umgebung

alle Anzeichen aktiver Solifluktion aufweisen. Über gepflegten Rebhalden, inmitten
offensichtlich sehr fruchtbaren aber gebuckelten Wiesen- und Ackergeländen und
Obstbeständen erheben sich die vorwiegend aus Holz errichteten Gebäulichkeiten, bei denen

man jedoch auf Schritt und Tritt schräg stehenden und zerrissenen Mauern, notdürftig

gestützten, zum Teil auch schon aufgegebenen Stadeln und einer verstellten
Kapelle begegnet. Der Ortsbach ist neu einbetoniert, die bis vor kurzem bucklige Straße
neu hergerichtet, neben zerfallenden Häusern stehen auch neuere Steinbauten, deren
Schicksal indessen trotz aller Stabilisierungsversuche bereits festzustehen scheint.

In den Jahren 1872-89 hatte sich Montagnon um 16,5 m horizontal und 4,3 m in
die Tiefe verschoben, 1889-1929 um 31 m und 6 m. Die Bewegung wird zweifellos
durch die Bewässerung der Felder befördert, aber ohne Bewässerung wäre die Flur
steril; «il n'y a donc rien ä corriger», erklärte LuGEON mit Recht (2). Ein eindrückliches

Beispiel eines gefährdeten Bodens, der aber seiner überdurchschnittlichen Fruchtbarkeit

und seiner klimatischen Vorzüge wegen von seinen Bewohnern nicht aufgegeben
wird!
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LES PAYSAGES DU VERSANT SEPTENTRIONAL DE LA VALLEE DU RHONE,
ENTRE SIERRE ET FULLY

Le secteur de Montana est une excellente illustration d'un paysage agraire valaisan d'un
haut degre d'intensite economique, paysage qui est clairement divise en bandes, en fonction de
l'altitude. En outre, il presente une zone de mayens, c'est-ä-dire une ceinture de terrains ex-
ploites moins intensement et dans laquelle s'insere une nouvelle forme d'utilisation de la region,

«celle de la regeneration et des loisirs. Les etablissements hospitaliers et les possibilites de travail
dans les entreprises industrielles de la vallee du Rhone permirent tout d'abord d'obtenir un gain
accesoire bienvenu, mais provoquerent ensuite l'abandon des migrations, autrefois habituelles, la
transformation des habitations autrefois temporaires en un habitat stable et une augmentation
relativement forte de la population; il s'agit, en somme, d'un renforcement economique appreci-
able et d'une evolution qui s'exprime par des bätiments neufs, des amenagements ä l'intention
du trafic, un outillage moderne et une hausse rejouissante du niveau de vie des habitants. —
Les secteurs situes immediatement ä l'ouest sont semblables ä celui de Montana quant aux conditions

naturelles et ä l'economie agraire, mais sans beneficier de la localisation particulierement
favorable de cette region de eure. En outre, certains tronoons du pays, specialement les localites
de Produit et Montagnon, sont soumis ä une continuelle solifluetion, avec toutes les consequences
defavorables que cela comporte.

MORPHOLOGISCHE DYNAMIK
DES BÜNDNERISCHEN RHEINGEBIETES

Hans Annaheim

Obwohl die meisten Lehrbücher der Geomorphologie den reliefbildenden Vorgängen

weiten Raum reservieren, hat sich die morphologische Detailforschung der letzten
Jahrzehnte relativ wenig mit der Morphophysiologie bestimmter Regionen befaßt.
Erst seit den vierziger Jahren beginnt man sich unter dem Eindruck neuer Einsichten
und Fragestellungen, angeregt namentlich durch das Studium der klimamorphologischen

Zusammenhänge, weiterhin aber auch unter dem Eindruck der Resultate zahlreicher

regionaler Aufnahmen wieder intensiver mit den Grundfragen dynamischer Natur
auseinanderzusetzen. Klarer vielleicht als vor Jahrzehnten empfindet die gegenwärtige
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